


Mit den besten Wünschen



Öffnen wir sie der Freude und dem Glück,
der Hoffnung und der Zuversicht!



Widmung
Unser höchstes Gut ist die Natur – Gottes Schöpfung
Sie ist uns verantwortlich anvertraut - wir dürfen sie nutzen,
aber wir haben kein Recht sie zu zerstören.

Dieses Buch widme ich all den Menschen unserer Heimat,
die sich für den Erhalt der über jahrhunderte gehegten und
gepflegten Kulturlandschaft einsetzen, damit sie nicht ohne
Not aufgegeben und irreparabel verschandelt und das
ohnehin schon spärlich vorhandene Rückzugsgebiet für die
Tierwelt, noch weiter beschnitten oder sogar vernichtet
wird.
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Fotos und die kurzen begleitenden Texte des Autors wurden
mit Zitaten und Gedichten berühmter Philosophen und
Dichter aus verschiedenen Epochen, ergänzt.





Vorwort

Wir sind verantwortlich für das, was
wir tun,

aber auch für das, was wir nicht tun.
F. Voltaire 1694 – 1778

Jeder Tag ist ein Geschenk

Jede Stunde ist Gnade. Nutzen wir die Zeit, um mit offenen
Augen die Schönheit der Schöpfung neu zu entdecken und
die Seele aufzutanken.

Bewusst hat der Autor die Auswahl der Motive auf seine
Heimat beschränkt. Jede Region hat eigene Schönheiten
vorzuweisen, aber nichts ist vergleichbar mit dem Gefühl
und dem Stolz, die eigene Heimat in Wort und Bild zu
präsentieren.

Lassen auch Sie sich beflügeln Ihr Herz zu öffnen: für die
Freude, das Glück, die Hoffnung und die Zuversicht. So kann
der Bildband dazu beitragen, Kraft für die Bewältigung des
Alltages zu schöpfen.



Mit offenen Augen sehen und staunen





Unsere Augen sind die Fenster unseres Herzens. Machen wir
sie auf für die Sonne am Tag und für die Sterne in der Nacht!

Öffnen wir sie der Freude und dem Glück, der Hoffnung und
der Zuversicht!





…so sind Blumen Liebesgedanken der
Natur
Bettina Arnim


